
Digitalisierung und Bildung

Inhalte neu denken



Flut von Studien ….



August 2021, 356 Seiten Literaturverzeichnis 39 Seiten



Leitmedienwechsel

Man kann nicht allein mit den Methoden, 

Erkenntnissen und Studien von gestern 

die Welt von heute und morgen gestalten.





Infrastruktur



Plattformen



Lehrmittel
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Kompetenzen Lehrpersonen



Mediendidaktik & «Tools»

Quelle: https://www.toptools4learning.com



Überfachliche Kompetenzen

Teamfähigkeit

Sozialkompetenz
Kommunikation

Pluralismus

Vernetzung

Zusammenarbeit
Kreativität

Problemlösefähigkeit
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Quelle:  Aufgaben neues Geometrielehrmittel

Vermittelte Inhalte



Was ist ein lineares Gleichungssystem?

Quelle:  ein neues Mathematik-Lehrmittel fürs Gymnasium, 2021

Vermittelte Inhalte



Quelle: Musteraufgaben ETHZ Aufnahmeprüfung ab 2021

Geforderte Inhalte

Kalkül (Rechenregeln Logarithmen) vor 

Verständnis  (z.B. logarithmische Skalen)



Quelle: Analysisprüfung Wirtschaftswissenschaften Bachelor

Geforderte Inhalte



Die wirklich grosse Herausforderung 

für das Bildungswesen aufgrund der 

Digitalität:

Inhalte neu denken!

und Lehr- und Studienpläne von 

Grund auf neu überlegen.



Vilém Flusser: Die Schrift –

Hat Schreiben Zukunft?

Edition Flusser, 1987.
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Auszug Protokoll Konvent Kantonsschule Aarau, 1865



Quelle: Hartmann W. et al: Entwurf Richtlinien Digitalität, RLP 2020 

Weiterentwicklung gymnasiale Maturität / 

Transversales Thema Digitalität RLP

[…] Die Informatik beschäftigt sich mit den Grundlagen der 

Erfassung, Speicherung und Verarbeitung von Daten und 

Information. Deshalb leistet das Grundlagenfach Informatik 

einen wichtigen Beitrag für die Auseinandersetzung mit 

Digitalität in der Informationsgesellschaft. 

Die fachliche Anwendung, kritische Evaluation und der 

Aufbau von Kompetenzen im Kontext der Digitalität 

muss aber in allen Fachbereichen erfolgen. […]



Angelehnt u.a. an: Duit, R., H. Härtel, et al. (1976). Vorschläge zu einem 

Lehrplan für den Physikunterricht der Sekundarstufe I. Kiel, Institut fur die 

Pädagogik der Naturwissenschaften.

Kriterien zur Auswahl von Inhalten

Ist der Inhalt geeignet, 

• Grundlegende Begriffe und Gesetze aus der Wissenschaft 

zu erarbeiten?

• die natürliche und technische Umwelt begreifen zu helfen? 

• wesentliche Denkweisen, Methoden, Darstellungsformen 

usw. zu erklären? 

• den Lernenden Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten 

zur unmittelbaren Lebensbewältigung zu vermitteln?

• selbstorganisiertes Lernen, kreatives Denken und 

selbständiges wie kooperatives Handeln anzuregen und 

zu ermöglichen?



Auszug Protokoll Konvent Kantonsschule Aarau, 1865



Auszug Interne Konsultation zum Rahmenlehrplan. Position 

des VSG, verabschiedet an der Präsident*innenkonferenz

vom 15.  September 2021.

Gymnasium Helveticum 4/2021



Leitfragen

1. Wie können Behörden, Lehrpersonen und 

Dozierende überzeugt werden, dass 

Digitalisierung (wie Industrialisierung) Thema in 

allen Fächern sein muss?

2. Nach welchen pragmatischen Kriterien könnten 

die Inhalte der Lehr- und Studienpläne kritisch 

hinterfragt und neu gestaltet werden?



Konzentration auf das Was

„[…] Wir müssen unsere Kinder 

darauf vorbereiten, mit größerer 

Komplexität zurechtzukommen 

als jemals zuvor. Die letzte 

größere Curriculumsreform gab 

es Ende des 19. Jahrhundert –

auch damals eine Zeit von sich 

rasant ändernden 

Anforderungen. Im 21. 

Jahrhundert können wir es uns 

schlechterdings nicht leisten, 

auf ein Curriculum des 19. 

Jahrhunderts aufzubauen. […]“



Auszug Interne Konsultation zum Rahmenlehrplan. Position des VSG, 

verabschiedet an der Präsident*innenkonferenz vom15.  September 2021.

Gymnasium Helveticum 4/2021



Programmieren als 4. Kulturkompetenz?



Quelle: Hartmann W. et al: Entwurf Richtlinien Digitalität, RLP 2020 

Weiterentwicklung gymnasiale Maturität / 

Transversales Thema Digitalität RLP

Mit Modellen komplexe Sachverhalte analysieren 

Die automatisierte Datenverarbeitung ermöglicht es, auch 

komplexe Modelle der Realität zu erstellen, interaktiv zu 

erforschen und dadurch ein vertieftes Verständnis von 

funktionalen Zusammenhängen zu entwickeln. Damit gewinnt 

die Arbeit mit Modellen und Formen der Vereinfachung an 

Bedeutung. Zudem erlauben Simulationen und spielerische 

Umgebungen neue Formen von Erfahrung, Lernen und 

Interaktion, die dabei helfen können, die Herausforderung 

komplexer Systeme zu bewältigen. 



• verschiedene Modelle und Simulationen zur Bewältigung 

von Herausforderungen analysieren und diskutieren, z.B. 

Altersvorsorge, Kultur- und Sportförderung, physikalische 

und biologische Phänomene

• Kooperationsmodelle erforschen und reflektieren, z.B. im 

historischen Kontext bei der Bewältigung von Krisen, 

anthropologische und biologische Fragestellungen

• Verhältnis von Realität und Abbildung im Modell sowie den 

Wert von Abstraktion beurteilen, z.B. Verkehrs- und 

Raumplanung, Planetenbewegung

• […]

Modelle überall:

Exemplarische Konkretisierung



Quelle: Hartmann W. et al: Entwurf Richtlinien Digitalität, RLP 2020 

Weiterentwicklung gymnasiale Maturität / 

Transversales Thema Digitalität RLP

Mit Daten und Informationen umgehen

Verfahren der Automatisierung verstehen und anwenden 

Mit Modellen komplexe Sachverhalte analysieren

Mediales ich reflektieren

Kommunikation und Kollaboration gestalten

Informationsgesellschaft verstehen



• dynamische soziale Vorgänge als Ergebnis von 

Informationsverarbeitung verstehen, z.B. 

Migrationsbewegungen, Veränderung beruflicher 

Anforderungen, Sharing Economy

• wirtschaftliche Ausprägungen der Digitalität hinterfragen, 

z.B. digitale Monopole (Apple, Microsoft, Amazon etc.) 

und damit verbundene politische Abhängigkeiten, 

Kryptowährungen, Econony of Scale

• […]

Informationsgesellschaft verstehen:

Exemplarische Konkretisierung



Baldige Abschaffung 

wohl illusorisch ….



Schleicher, A. (2012), Ed., Preparing Teachers and Developing School Leaders for the 21st 

Century: Lessons from around the World, OECD Publishing.

#Krux1 bei Prüfungen

„Das vielleicht schwierigste Dilemma für 

heutige Lehrer ist, dass die kognitiven 

Routine-Kenntnisse und Fähigkeiten, die 

am einfachsten zu lehren und zu testen 

sind, gleichzeitig auch am leichtesten 

digitalisiert, automatisiert und ausgelagert 

werden können.“ 



#Krux2 bei Prüfungen

Von wegen kriteriumsorientiertes Prüfen ….



#Krux3 bei Prüfungen



#Krux4 bei Prüfungen



These 1: z.B. 30% «alte» Prüfungen

Um Aufgaben effizient bewältigen zu können, braucht es weiter 

Basiswissen und Fertigkeiten: Einmaleins, Fremdwörter-

vokabular,  zeitliche und geographische Einordnung von 

Ereignissen, etc.



These 2: 

z.B. 50% Open Internet Prüfungen, 

offene Fragen, keine Kommunikation





Das Resultat:

21 Schülerinnen und Schüler

11 x Note 6

Durchschnitt 5.38095



Prüfung zu leicht

SuS haben abgeschrieben

Lehrer/in doof

Qualitätskontrolle hat versagt

Softwarefehler





6. Mathematische Lösungsverfahren

Zur Lösung vieler mathematischer Probleme 

eignen sich sowohl geometrische, algebraische 

als auch numerische Methoden. Ein schönes 

Beispiel sind Nullstellen-Probleme.

Beschreiben Sie auf einer A4-Seite eine 

Problemstellung aus der Vektorgeometrie, bei 

der ebenfalls alle drei Methoden geeignete 

Lösungsverfahren sind.

(gekürzte Fassung)



9/11 September 2001

Im Unterricht haben wir 

Ursachen für Konflikte 

untersucht […]

Beschreiben Sie mögliche 

Ursachen für 9/11 […]

Beschreiben Sie einen 

vergleichbaren Konflikt aus 

dem letzten Jahrtausend und 

ziehen Sie Parallelen […]

Stellen Sie ihre Überlegungen 

auf einer Infografik dar […]



Argumentieren Sie Pro (Kontra) Erbschaftssteuer! Dazu 

können Sie auch Meinungen im Netz recherchieren […]

Strukturieren Sie die Argumente nach verschiedenen Kriterien 

[…]

Stellen Sie Ihr Ergebnis in geeigneter Form (Text, Tabelle,  

Infografik, Video, Webseite usw.) dar und begründen Sie ihre 

Wahl der Darstellungsform […]



These 3: z.B. 20% «open all»-Prüfungen, 

Teamarbeit gefordert



Migration: Menschen auf der Flucht

Details: www.swisseduc.ch/allgemeinbildung/globalisierung_migration/

z.B. je 6 Lernende als Gruppe

Welche Haltungen nehmen die 

Regierungen von der Türkei, 

Albanien, Kosovo [...] ein und 

was sind die Gründe dafür? [...]

Tragen Sie in ihrer Gruppe die 

relevanten Informationen 

zusammen und präsentieren Sie 

die Ergebnisse in einem Vortrag 

von max. fünf Minuten. [...]



Leitfragen

1. Welche pragmatischen Möglichkeiten gibt es, 

überfachliche Kompetenzen wie Kommunikation, 

Kollaboration, Kreativität und kritisches Denken 

auch in Prüfungen einzufordern?

2. Wie kann verhindert werden, dass rechtliche 

Einschränkungen zeitgemässe Prüfungsformen 

und Beurteilungen durch kompetente 

Lehrpersonen verhindern?


